
bleibt weiter
im Kreuzfeuer
Hainbutg - Auch am Tag
nach der Volksbefragung
wirbelt der Steinbruch am
Pfaffenberg weiter Staub
auf. Wie berichtet, for-
dern 731 Bürger von der
Stadtgemeinde Maßnah-
men zqr Einhaltung der
Schutzzone - wenn es
sein muss, auch durch
Kage. 242 sprachen sich
dagegen aus, 5472 Perso-
nen waren wahlberech-
tigt.

Für Bernd Waniven-
haus, Sprecher des Stein-
bruchbetreibers Cemex,
ist das Ergebnis kein ,,gro-
ßer Erfolg. Der Abbau ist
bis 2057 bewilligt. Mehre-
re juristische Stellen ha-
ben unsere Genehmigun-
gen geprüft." Für Wani-
venhaus ist ein Vertrag
zwischen dem ehemali-
gen Betreiber und der
Stadt aus dem Jahr 1981
ungüitig.,,Die Gemeinde
hat uns 15 Jahre danach
den Abbau b is 2u257 Me-
ter über Adria bewilligt."

Für Gerald Putz von der
Initiative ein nicht gang-
barer Weg, er befürchtet
Staub und Lärm für Hain-
burg.

Cemex zeigt sich kom-
promissbereit, schlägt ei-
ne ,,Lösung in die Tiefe
vor". Dabei soll bis zu ei-
ner Seehöhe von 280 Me-
tern abgebaut, dafür tie-
fer in den Berg gegraben
werden. Gegner befürch-
ten bei dieser Variante ei-
ne Belastung für die
Nachbargemeinde Bad
Deutsch-Altenburg. Bür-
germeister Ernest Wind-
holz: ,,Das werde ich nicht
zulassen."


